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Eckpunkte der Befragung

— Befragung zu kommunalen Einbirgerungsprozessen
— Befragungszeitraum: Mitte Juni bis Mitte Juli 2022

— Rucklauf: 132 von 162 Zircher Gemeinden haben an
der Befragung teilgenommen 81 Prozent

— Vielen Dank!
— 2021 wurden 5658 Gesuche bearbeitet


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Gemeindeamt des Kantons Zürich (GAZ) hat das Statistische Amt mit der Durchführung einer Befragung zu den kommunalen Einbürgerungsprozessen beauftragt. 
Diese Befragung fand zwischen Mitte Juni und Mitte Juli 2022 statt und dauerte knapp 4 Wochen. 
Von den 162 angeschriebenen Gemeinden haben 132 geantwortet. Dies entspricht einem Rücklauf von 81 Prozent. Einige Gemeinden hatten auch gemeldet, dass sie seit Jahren keine Einbürgerungen mehr hatten und deshalb nicht an der Befragung teilnahmen. Dieser Rücklauf ist also erfreulich hoch. 
Im Jahr 2021 wurden insgesamt 5658 Einbürgerungsgesuche bearbeitet. Das sind die neusten Zahlen, die uns zur Verfügung stehen.



Anzahl behandelte Einburgerungsgesuche 2021

Anzahl Einblrgerungen pro 1000 ElnwohnerO 2 4 6 Auslanderanteil in Prozent (2021) 10 20 30 40


Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Abbildung zeigt diese beeindruckenden Zahlen zu den bearbeiteten Einbürgerungsgesuchen nochmals deutlicher. 

Linke Abbildung: Anzahl Einbürgerungen pro 1000 Einwohnenden 
Rechte Abbildung: Ausländeranteil in Prozent gemessen an der Gesamtbevölkerung

Weisse Gemeinden haben nicht an der Befragung teilgenommen. Weiss heisst also nicht, dass da keine Gesuche bearbeitet werden. 

Wie zu sehen ist, werden in der Grossregion Zürich, Zürichsee und im Limmattal die meisten Gesuche bearbeitet. 
Dies liegt natürlich auch daran, dass in diesen Gebieten der Ausländeranteil deutlich höher ist als in den periphereren Regionen des Kantons Zürich. 
Damit dieser Zusammenhang deutlicher wird, zeigen wir hier die rechte Abbildung mit dem Ausländeranteil in Prozent. 
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Informationsangebot durch Gemeinden

Anzahl Gemeinden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dies ist die Auswertung der Fragen, die im Rahmen der Befragung zu den Einbürgerungsprozessen erhoben wurden: 

Als Erstes haben wir erhoben, welche Informationsangebote die Gemeinden den Personen anbieten, die sich einbürgern lassen wollen. 
Wie diese Abbildung zeigt, bieten die Gemeinden verschiedene Informationsangebote an:

Informationen können am Schalter eingeholt werden. Das ist in 125 Gemeinden der Fall. 
92 Gemeinden haben eigene Informationen zum Einbürgerungsprozess auf der Webseite veröffentlicht. 
In 89 Gemeinden können sich die Einbürgerungswilligen (bevor sie den Prozess starten) in einem Gespräch beraten lassen. 
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Dauer der personlichen Beratung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Folie 5 zeigt auf, wie lange diese persönlichen Gespräche im Schnitt dauern. 
In den meisten Gemeinden dauern solche Beratungsgespräche rund 10 bis 20 Minuten. 
In wenigen Gemeinden dauern diese Gespräche (im Durchschnitt) länger als 30 Minuten. 
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Prufung durch Gemeinde

Uberprufung der
Dokumentenaktualitat

= Ja =Ja
= Nein = Nein

Prifung der Wohnsitzfrist



Vorführender
Präsentationsnotizen
Sobald die interessierten Personen ihr Einbürgerungsgesuch eingereicht haben, beginnt der eigentliche "Einbürgerungsprozess". 

Linke Abbildung: 
Diese beiden Diagramme zeigen, dass 92 Gemeinden gleich zu Beginn des Prozesses die Erfüllung der Wohnsitzfristen nochmals prüfen. 
In 40 Gemeinden ist das nicht der Fall. 

Rechte Abbildung: 
Hier sehen wir, dass in 84 Gemeinden die amtlichen Dokumente während dem Verfahren auf die Aktualität hin überprüft werden. 
In 48 Gemeinden ist dies nicht der Fall. 
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Vorgehen bei der Dokumentenaktualisierung

Anzahl Gemeinden
25 30 35 40

Gesuchstellende Person muss alle veralteten
Dokumente neu einreichen.
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Gemeinde beschafft sich alle Informationen per
Amtshilfe.

Bestimmte Informationen werden von der Gemeinde
uber die Amtshilfe beschafft und bestimmte Dokumente 38
muss die gesuchstellende Person neu einreichen.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn bei der Überprüfung der eingereichten Dokumente festgestellt wird, dass gewisse Dokumente veraltet sind, dann gibt es folgende Möglichkeiten:
Die Mitarbeitenden der Gemeinde können sich alle Dokumente via Amtshilfe beschaffen (24 Gemeinden).
Dann gibt es Gemeinden, in denen die gesuchstellende Person alle Dokumente selber einreichen muss (21 Gemeinden).
In gewissen Gemeinden wird ein Mischverfahren gewählt (38 Gemeinden).

Welche Dokumente werden in diesen 38 Gemeinden via Amtshilfe beschafft und welche Dokumente muss die gesuchstellende Person selber neu einreichen?
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Informationsbeschaffung tber die Amtshilfe

Betreibungsregisterauskiinfte 24
Auskulnfte zur Steuerbescheinigung 37
Auskulnfte zur Sozialhilfebescheinigung 37

Auskiinfte zur Teilnahme am Wirtschaftsleben / Erwerb
von Bildung


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das sehen wir hier in dieser Folie. 
In fast allen dieser 38 Gemeinden werden die Auskünfte zur Steuerbescheinigung und Sozialhilfebescheinigung durch die Gemeinde beschafft. Seltener werden Betreibungsregisterauskünfte durch 
die Gemeinden beschafft. Sehr selten holen Gemeindevertreterinnen und –Vertreter Auskünfte zur Teilnahme am Wirtschaftsleben bzw. Erwerb von Bildung ein. 
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Prufung der Grundkenntnisse

Kantonaler Grundkenntnistest in einer Gemeinde

Kantonaler Grundkenntnistest in einer Institution

Standardisierter Fragebogen in der Gemeinde

Test der Gemeinde in einer Institution
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein weiterer wichtiger Prozessschritt ist die Prüfung der Grundkenntnisse.
In 10 Gemeinden wird der kantonale GKT in den Gemeinden selber durchgeführt. 
62 Gemeinden lassen den kantonalen GKT in einer Institution durchführen. 
33 Gemeinden haben angegeben, dass bei ihnen ein standardisierter Fragebogen in der Gemeinde (im Rahmen eines Gesprächs) abgefragt wird. 
26 Gemeinden lassen die Gesuchstellenden einen eigenen, kommunalen Test in einer der "offiziellen" Institutionen ausfüllen. 
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Finden Einburgerungsgesprache wahrend des
EinbuUrgerungsverfahrens statt?

® Ja, in jedem Fall
Ja, in gewissen Féllen

H Nein



Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Folie zeigt auf, dass in 93 Gemeinden während des Einbürgerungsprozesses in jedem Fall ein Gespräch mit der gesuchstellenden Person stattfindet. 
In 26 Gemeinden wird ein Gespräch nur in bestimmten Fällen geführt. 
In 12 Gemeinden finden keine Gespräche statt. 
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Wer ist von Seiten der Gemeinden an
EinbUrgerungsgesprachen anwesend?

Anzahl Nennungen
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Verwaltungspersonal und
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Ausschliesslich Verwaltungspersonal -

Ausschliesslich Behdrdenmitglieder


Vorführender
Präsentationsnotizen
Aus dieser Darstellung geht hervor, dass in dem Grossteil der Gemeinden sowohl Verwaltungsmitarbeitende als auch Behördenmitglieder an den Gesprächen mit den Einbürgerungswilligen dabei sind. 
Nur Verwaltungsmitarbeitende führen die Gespräche in 19 Gemeinden. 
Ausschliesslich Behördenmitglieder auf Seiten der Gemeinden sind in 24 Fällen bei den Gesprächen dabei.  
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Durfen Begleitpersonen zum
Einblrgerungsgesprach beigezogen werden?

m Ja, immer

Ja, unter bestimmten Voraussetzungen

m Nein

42


Vorführender
Präsentationsnotizen
Abbildung 12 zeigt, dass auch Unterschiede in Bezug auf die Begleitpersonen bestehen, die Einbürgerungswillige zu den Gesprächen beiziehen können. 
In einem knappen Drittel der befragten Gemeinden können alle Gesuchstellenden Begleitpersonen mitnehmen. 
In etwas mehr als einem Drittel der Gemeinden sind Begleitpersonen in bestimmten Fällen erlaubt
In einem weiteren Drittel sind keine Begleitpersonen dabei. 
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Haufigkeit von Burgerrechtsentscheiden
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Häufigkeit, mit welcher Bürgerrechtsentscheide gefällt werden, ist auch sehr unterschiedlich.  

Wir sehen, dass es viele Gemeinden gibt, in denen das Gremium, das die Entscheide trifft, wöchentlich oder alle 14 Tage tagt. 

Dann gibt es Gemeinden, die nur 1 bis 2 Mal im Jahr Bürgerrechtsentscheide treffen. 

Die Bandbreite ist also in Bezug auf die Häufigkeit, mit welcher Bürgerrechtsentscheide getroffen werden, sehr breit. 

Weitere Gemeinden haben angegeben, die Gesuche etwas zu "sammeln" und dann mehrere Gesuche gemeinsam dem Gremium vorzulegen.  
Diese Antwort konnten wir keiner der vorgegebenen Kategorien zuordnen, diese Gemeinden sind deshalb nicht in dieser Darstellung enthalten.  
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Geschatzte Bearbeitungszeit der
EinbuUrgerungsgesuche

Anzahl Nennungen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir haben auch gefragt, wie lange ein durchschnittliches Gesuch bei Ihnen in der Gemeinde etwa dauert, von dem Zeitpunkt, an welchem es bei Ihnen eingeht bis zu dem Zeitpunkt, wenn der Bürgerrechtsentscheid getroffen wird. 

Wie diese Abbildung zeigt, variieren diese Angaben sehr stark. 

Einzelne (7) Gemeinden haben angegeben, dass in ihrer Gemeinde durchschnittliche Gesuche in einem Monat fixfertig bearbeitet werden. 

In anderen Gemeinden dauert es 2,3,4 Monate. Es gibt auch Fälle, in denen es rund ein Jahr dauert, bis das Entscheidgremium über das Gesuch entscheidet. 




Total Stellenprozent fur das Fachgebiet
EinbUrgerungen (Schatzung)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie die meisten der abgefragten Aspekte unterscheidet sich auch der personelle Aufwand, der in den Gemeinden für das Fachgebiet Einbürgerungen zur Verfügung steht enorm. 

68 Gemeinden wenden zwischen 1% und 10% für das Fachgebiet Einbürgerungen auf. Das ist die Hälfte der Gemeinden, die sich in diesem Bereich befinden. 

An anderen Ende des Spektrums haben wir die Stadt Zürich, in der 520 Stellenprozent für die Einbürgerungen benötigt werden. 

Insgesamt gibt es 8 Gemeinden (mit der Stadt Zürich), die über 100 Stellenprozent für das Fachgebiet Einbürgerungen zur Verfügung haben. 

Falls Sie selber den Fragebogen ausgefüllt haben, wissen Sie, dass es äusserst schwierig ist, diese Zahl genau zu bestimmen oder zu schätzen. 

Dies einerseits, da über das Jahr verteilt oft unterschiedlich viel Arbeit im Bereich der Einbürgerungen anfällt. 
Andererseits stellt sich die Frage, wer ist alles auf Behördenseite und Verwaltungsseite involviert. Bei welchen Personen fällt wieviel an, etc. 

Aufgrund dieser Schwierigkeiten sollten diese Zahlen mit einer gewissen Vorsicht interpretiert werden. 
Was sich sicherlich sagen lässt, auch in diesem Bereich gibt es riesige Unterschiede innerhalb des Kantons.  
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Stellenprozent pro Gesuch
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen wir noch die Stellenprozente, die pro Gesuch aufgewendet werden. 

Es bestehen hier selbstverständlich gewisse Skaleneffekte: Das bedeutet, wenn in einer Gemeinde nur 1 Gesuch alle paar Jahre bearbeitet werden muss, dann fehlt es an Routine und Knowhow und dauert oftmals länger, weil sich die zuständigen Stellen erst wieder neu in die Thematik einarbeiten müssen. 

Irgendwo im Bereich von 0.1 und 1 Prozent pro Gesuch liegen die meisten Gemeinden. 
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Gebuhren: Einzelpersonen unter und uber 25
Jahren

Anzahl Nennungen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Daten stammen vom GAZ. 
Für Einzelpersonen unter 25 Jahren (blaue Linie) kostet eine Einbürgerung in den meisten Gemeinden zwischen 100 und 500 Franken. Es gibt aber auch Gemeinden, in denen eine Einbürgerung über 1000 Franken kostet. 
Die blaue Linie zeigt die Gebühren, die bei Einzelpersonen über 25 Jahren anfallen. 


Geplante Anderungen

Anzahl Nennungen

Kantonaler Grundkenntnistest 22
Digitalisierung (eEinblirgerungen) 16
Anpassung Gebuhrenordnung 3
Anpassung Gesprache 7

noch keine Anderungen vorgesehen 23
Total: 71

Prozent
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10%
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Geplante Anpassungen im Hinblick auf das neue Bürgerrechtsgesetz:
22 Gemeinden haben angegeben, dass Sie den kantonalen Grundkenntnisnachweis einführen wollen. 
16 Gemeinden nehmen Anpassungen im Bereich der Digitalisierung vor (u.a. eEinbürgerungen).
In einem Drittel der Gemeinden sind noch keine konkreten Änderungen vorgesehen, beziehungsweise ist es noch nicht klar, welche Änderungen umgesetzt werden sollen.  
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